
Dentſches Reich
O Berlin 4 Sept In den letzten Tagen dieſes Monats

wird der Bundesrath ſeine Plenarſitzungen wieder
aufnehmen Es wird im September wahrſcheinlich nur eine
ſolche ſtattfinden vornehmlich um über die Verlängerung des
kleinen Belagerungszuſtandes über BerlinPotsdam Hamburg
Altona Frankfurt Höchſt Offenbach und Stettin auf ein
weiteres Jahr zu beſchließen dann werden die regelmäßigen
Sitzungen wie im vorigen Jahre wahrſcheinlich erſt Mitte
Oktober wieder aufgenommen werden Jn ſeiner letzten
Sitzung vom 20 März d J nahm bekanntlich der Reichstag
einſtimmig den als ſchleunig bezeichneten Antrag an den
Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstag in deſſen nächſter
Seſſion eine Vorlage behufs Errichtung eines Denkmals für den ßechfellgen Kaiſer Wilhelm den
Gründer des Deutſchen Reiches zu machen Mit dieſer
Vorlage man ſich ſeit Schluß des Reichstags an den be
rufenen Stellen eingehend beſchäftigt und es iſt nicht daran
zu zweifeln daß dem Reichstage beim Beginne ſeiner nächſten
Seſſion in etwa 21 Monaten ein ſolcher Entwurf zugeht
Allem Anſcheine nach werden die hierin z machenden Vor
ſchläge weit abweichen von den Plänen we
Aufſtellung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals laut wurden
Zunächſt kann wohl als feſtſtehend angeſehen werden daß
dieſes Denkmal nicht in irgend eine Verbindung kommt mit
dem Neubau des Doms Wie es ſcheint iſt von
hoher Seite der Wunſch ausgeſprochen worden die

äuſer an der Schloßfreiheit anzukaufen und zu bePan auf dem ſo gewonnenen Raume würde dann

das Denkmal Kaiſer Wilhelms I ſeinen Platz
Da das Strombett der Spree dort ſehr breit iſt ſo würde
man mit der herzuſtellenden Ufermauer noch einige Fuß
hineinrücken können und ſo Raum gewinnen um das Denk
mal in die gehörige Entfernung zum Schloſſe zu bringen
Die Ausarbeitung der betreffenden Vorlage dürfte aber
mancherlei Schwierigkeiten machen abgeſehen von den großen
Koſten welche der Ankauf der ganzen Schloßfreiheit ver
urſacht iſt die Frage ſchwer zu entſcheiden wem ſollen dieſe
Koſten auferlegt werden Dieſelben gehören nicht unmittelbar
zur Errichtung eines Denkmals für den Gründer des Reiches
auch dienen ſie im weſentlichen zur Verſchönerung der Stadt
Berlin Man kann daher dieſe Koſten nicht ganz dem Reiche
oder dem Staate Preußen auferlegen und wahrſcheinlich dürfte
hierzu die Stadt Berlin mit herangezogen werden Bei der
warmen Zuſtimmung welche dieſe Denkmalsfrage allenthalben
auch außerhalb des Reichstags gefunden hat dürften ſich die
angedeuteten Schwierigkeiten leichter überwinden laſſen als in
anderen Fällen

Das offizielle Ergebniß der Nachwahl im 6 berliner
Wahlkreiſe ſtellt zwar feſt daß Herr Liebknecht mit 26,067
egen 10,391 Stimmen gewählt iſt welche auf die Herren
ivercke Dr Foerſter und Holtz fielen das hält aber die

Norddeutſche nicht ab die Behauptung zu wiederholen die
Wahl Liebknecht s ſei durch die Aufſtellung des freiſinnigen
Kandidaten ermöglicht worden Hinterher aber heißt es die
freiſinnigen Wähler ſeien Liebknecht zuliebe zuhauſe geblieben
weil ſie glaubten auf dieſe Weiſe den Jntentionen ihrer Partei
führer zu entſprechen Das eine Mal wird die Aufſtellung
eines freiſinnigen Kandidaten als Grund der Wahl Liebknecht s
bezeichnet das andere mal erklärt die Norddeutſche in Zu
kunft müßten Vorkehrungen getroffen werden den Wählern
die Möglichkeit zu ſchaffen ihrer Meinung Ausdruck zu
geben Welcher Meinung ſind die Wähler denn eigentlich
wenn ſie weder für den Freiſinnigen Knoercke noch für den
Antiſemiten Foerſter noch für den Kartellkandidaten Holtz
ſtimmen konnten Vielleicht nennt die Norddeutſche
wenigſteds nachträglich den Kandidaten der 51,731 Wähler
die zuhauſe geblieben ſind

Jm Fürſtenthum Reuß ä L iſt von der im S 110 des
Reichsgeſetzes über die Unfall und Krankenverſicherung der in
land und forſt wirthſchaftlichen Betrieben be
ſchäftigten Perſonen der Landesgeſetzgebung eingeräumten
Befugniß die Abgrenzung der land und forſtwirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften deren Organiſation und Verwaltung
den Maßſtab für die Umlegung der Beiträge c abweichend
von den entſprechenden reichsgeſetzlichen Beſtimmungen zu
regeln durch das Geſetz vom 30 Okt 1887 Gebrauch gemacht
worden Insbeſondere iſt im S 1 beſtimmt daß für das
Fürſtenthum Reuß ä L eine Berufsgenoſſenſchaft gebildet
wird Die Organiſation der land und forſtwirthſchaftlichen
Unfallverſicherung iſt für das Gebiet des Fürſtenthums nun
ſoweit gefördert daß die völlige Jnkraftſetzung des bezüglichen
Reichsgeſetzes für den gedachten Bundesſtaat zum 1 Jan 1889
erfolgen kann und ein entſprechender Antrag iſt jetzt ſeitens
der reußſchen Regierung geſtellt worden

erhalten

Ueber den Adel finden wir in Guſtav Freytag s
Bildern aus der deutſchen Vergangenheit, Band IV Nr 10

geſammelte Werke Band 21 Seite 491 folgende Stelle Aber
der deutſche Bürger wird ein unerbittlicher Gegner aller der
politiſchen und geſellſchaftlichen Vorrechte ſein durch welche die
Adligen noch jetzt eine Sonderſtellung im Volke beanſpruchen
Licht weil er ihnen dieſe Gewohnheiten mißgönnt oder ſich ſelbſt

an ihre Stelle ſetzen möchte ſondern weil er ohne Freude erkennt
daß ihnen dadurch die Unbefangenheit des Urtheils Verſtändniß
der Welt zuweilen die Feſtigkeit des Charakters verringert wird
und weil einige dieſer abgelebten Ueberlieferungen wie ihre bevor
zugte Stellung bei Hofe ſogar unſere Fürſten in Gefahr ſetzen
in dem engen Geſichtskreis deutſcher Junker zu ver
k ümmern Denn in dem deutſchen Bürgerthum liegt die edelſte
Kraft die Führerſchaft auf dem Gebiete idealer und praktiſcher
Angelegenheiten Bekanntlich iſt Guſtav Freytag der in
einigen Blättern verbreiteten Nachricht als ob er mit der An
nahme des Erneſtiniſchen Hausordens des Herzogs von Koburg
Gotha den Adel angenommen habe mit einer öffentlichen Be
richtigung entgegengetreten Er wird trotzdem immer zu den
Edelſten des Volkes gehören

Wie aus Kaſſel gemeldet wird ſoll der Regierungsrathv Kitzing von der dürhgen Regierung anſtelle des a e
gierungs Präſident nach Oppeln verſetzten Geh Oberregierungs
raths v Bitter in das Miniſterium des Innern berufenworden ſein

Die Einſtellung der Rekruten zum Dienſt mit derWaffe hat nach näherer Anordnung der Generalkommandos bei
der Kavallerie in der Zeit vom 1 bis 6 Okt bei den übrigenTruppentheilen in der Zeit vom 5 bis 10 Nov zu erfolgen die
für das Pommerſche Fuß Artillerie Regiment Nr 2 die Unter ler komm

che bisher über die V

offizierſchulen ferner die als Oekonomiehandwerker ausgehobenen
Rekruten ſind am 1 Okt und die Trainſoldaten für den Früh
jahrstrain am 1 Mai 1889 einzuſtellen

Würzburg 4 Sept GFM Graf Blumenthal be
ſichtigte geſtern vormittag die 7 Brigade und das 2 Artillerie
Regiment und nahm nachmittags das Mahl bei dem Corps
General v Orff ein Abends fand ihm zu Ehren eine Serenade
und heute früh ein Ständchen ſtatt Die Beſichtigung der
8 Brigade in Aſchaffenburg unterbleibt GFM Graf Blumen
thal iſt heute mittag nach Berlin zurückgereiſt

Halle den 5 September
42 Hauptverſammlung des Hauptvereins

der Evangeliſchen Guſtav Adolf Stiftung
vom 7 Sept in Halle

Nachdem der Haupt Vorſtand bereits am Montag und
Dienstag morgen drei nicht öffentliche Sitzungen abgehalten fand
geſtern nachmittag 3 Uhr die erſte öffentliche Verſammlung
im Volksſchulſaale ſtatt Von nah und fern waren Mitglieder
des Vereins und Gönner und Freunde der Guſtav Adolf Sache
herbeigeeilt ſo daß der Saal dicht gefüllt war

Das Wort ergriff zuerſt der Vorſitzende des hieſigen Zweig
vereins und des Feſtausſchuſſes Hr Oberprediger Saran

deine hochzuverehrenden Herren Es iſt uns eine große Frende
daß Sie auf unſern Ruf nach Halle gekommen ſind um hier die
42 r des evang Geſammt Vereins der Guſtav
AdolfStiftung abzuhalten Unſere Freude wird durch den Um
ſtand noch vergrößert daß wir zum erſtenmale die Ehre haben
den Verein der ſchon wiederholt in unſerer Provinz getagt hat

ich erinnere an Magdeburg Erfurt Halberſtadt hier in
unſeren Mauern begrüßen zu dürfen Die Bevölkerung von Halle
ſo weit ſie ſich zum Evangelium bekennt und ſich der evangeliſchen
Heilsgüter bewußt iſt weiß die Ehre und den Segen Jhrer
Gegenwart wohl zu ſchätzen denn ſie hat die t AdolfSache
ſeit 1344 auf dem Herzen getragen und liebepoll gepflegt Wir
wiſſen daß der Guſtav Adolf Verein kein Jüngling iſt der in
überſchäumender Begeiſterung unklaren Zielen nachjagt ſondern
ein in Chriſto Jeſu gereifter Mann der eine jahrelange Er
fahrung aufzuweiſen hat und feſte Schritte thut und darum
begrüßen wir ihn mit herzlichem Vertrauen als unſern be
währten Führer und Berather wir wiſſen daß der Guſtav Adolf
Verein als erſtes Kind der deutſchen Reformation in der einen
Hand das Schwert und in der andern Hand die Mauerkelle
trägt das Schwert um unſer gutes proteſtantiſches Recht
gegen römiſche Liſt und Gewalt zu ſchützen die Mauerkelle um
die zerfallenen Mauern unſrer Kirche wieder bauen zu helfen
und das zu ſtärken was da ſterben will und darum begrüßen
wir ihn als einen überaus zeitgemäßen Kampfgenoſſen und Mit
arbeiter in dem Weinberge des Herrn Denn wer will es leugnen
meine hochgeehrten Herren daß die Macht der römiſchen Kirche
heutzutage eine beſorgnißerregende Höhe erreicht hat und daß der
Proteſtantismus namentlich in unſerm deutſchen Vaterlaude Ur
ſache genug hat das Schwert des Geiſtes blank zu halten welches
iſt das Wort Gottes wer will leugnen daß unſer Volksleben
von ſozialen und ſittlichen Gefahren bedroht iſt die nur ein
Glaube zu heilen vermag der durch die Liebe thätig iſt und
dieſen Glauben hat der Guſtav Adolf Verein von Anfang an auf
ſeine Fahne geſchrieben Es iſt uns auch nicht unbekannt daß
von dem Vereine ſeit den 56 Jahren ſeines Beſtehens reiche
Segensſtröme ausgegangen ſind nach allen Seiten hin Etwa
3500 Gemeinden hat er durch kirchliche Verſorgung dem Siech
thum entriſſen und ſie wieder lebensfähig werden laſſen Unſere
Provinz Sachſen iſt als Mutterland der deutſchen Reformation
zwar vorwiegend proteſtantiſch bevölkert aber es fehlt ihr doch
auch nicht an einem Diaſpora Gebiet welches ſeit Jahren auf
die Fürſorge des Guſtav Adolf Vereins angewieſen geweſen iſt
die Gemeinden Hochheim bei Erfurt das ehemalige Gebiet von
KurMainz die Gemeinden Arnshauſen Bornhagen Dingelſtadt
Geiſtungen Leinefelde Worbis und andere im Eichsfelde
ſie wiſſen aus Erfahrung darüber zu reden was ſie
dieſem treuen Freunde zu verdanken haben Es iſt
dem Guſtav Adolf Verein durch Goktes Gnade vergönnt
geweſen ſelbſt alles kirchliche Partei Unweſen von ſich fern
zuhalten die Einheit im Geiſte und das Band des Friedens in
den verſchiedenen theologiſchen Richtungen und Gruppen zu
pflegen und über die Grenzen der einzelnen Landeskirchen
hinaus eine freie Gemeinſchaft des Glaubens und der Liebe zu
begründen die etwas Oekumeniſches und darum für uns Erhebendes
an ſich hat und darum begrüßen wir heute den Verein mit dem
Segensgruße Laban s komm herein du Geſegneter des Herrn
warum willſt du draußen ſtehen d

M Seit unſerm letzten Vereinstage in Nürnberg ſind
ſchwere Tage über unſer deutſches Kaiſerhaus und über unſer
anzes theures deutſches Vaterland gekommen Tage tieſſter
J die auch an unſerm Guſtav Adolf Verein nicht ſpur

los haben vorübergehen können denn wir haben in den beiden
heimgegangenen Kaiſern Wilhelm und Friedrich treue Freunde
und mächtige Schirmherren unſerer Sache verloren aber Gott
der Herr der große Erzhirt und Biſchof unſeres Vereins hat
uns in dem Kaiſer Wilhelm II wieder einen treuen Freund und
mächtigen Beſchützer zugeſellt und darum begrüßen wir Sie
heute an der Schwelle Jhrer Verhandlungen trotz aller weh
müthigen Erinnerungen doch mit einer Freudigkeit des Herzens
wie ſie uns der Blick auf einen ſo jungen und hoffnungsvollen
Fürſten nur immer zu geben vermag

Meine hochgeehrten Herren Es iſt bei den Begrüßungs Akten
des Guſtav Adolf Vereins Sitte geworden auf die geſchichtliche
Vergangenheit der Gründe zurückzublicken die den Feſtort aus
zeichnen Auch unſere gute Vaterſtadt Halle hat eine große geſchicht
liche Vergangenheit namentlich in kirchlicher Beziehung ſie zählt
unter ihre Bürger weltberühmte Männer welche der evangeliſchen
Sache unvergängliche und unvergeßliche Dienſte geleiſtet haben
ſtatt vieler anderen will ich nur an Dr Juſtus n den Freund
und Mitarbeiter Luthers erinnern der die Reformation hier in
unſerer Stadt eingeführt und das Kirchenweſen nach evangeliſchen
Grundſätzen geordnet hat ich will ferner erinnern an agtat
Hermann Francke den Bahnbrecher einer lebendigen Frömmigkeit
dem wir das Waiſenhaus in Halle zu verdanken haben und an
Georg Friedrich Händel der durch ſeine Meiſterwerke die ganze
evangeliſche Kirche bereichert und gebeſſert hat Aber da wir
Guſtav Adolfs Namen und Guſtav Adolfs Bild in unſerem
Vereinswappen führen ſo will ich mich darauf beſchränken ſeine
Beziehungen zu unſerer Stadt hervorzuheben Es war am
10 Sept 1631 unmittelbar nach der Schlacht von Breitenfeld
als König Guſtav Adolf ſiegreich an der Spitze ſeiner Truppen
hier in Halle einzog um nach dem Rechte des Krieges hier ſeine
Herrſchaft aufzurichten Der Rath von Halle und die Repräſen
tanten der Bürgerſchaft gingen ihm entgegen und begrüßten ihn
ehrfurchtsvoll als ein Werkzeug Gottes zur Frtinng und Er
haltung der in Noth und Furcht ſchwebenden evangeliſchen Kirche
und befahlen ihre Stadt der Huld und der Gnade des e
Am 27 Febr des folgenden Jahres nachdem das Erzſtift Magdeburg ind Halberſtadt ſchwediſch geworden waren wurde die

landesübliche Huldigung hier in Halle abgehalten und bei dieſer
Gelegenheit erhielten die Halloren eine Hewtangefahne die den
Namen des Königs trägt und die noch heute in der Moritzkirche
zum Andenken an jene Zeit aufbewahrt wird

M 3 Heute zieht der en Adolf wieder in unſere
Stadt Halle ein aber nicht in kriegeriſcher Rüſtung ſondern in
der Geſtalt eines Vereins der mit rein geiſtigen Waffen ſein Hall
edles Friedenswerk betreibt Der Rath v
ſchaft begrüßt ihn freundlich und ehrerbieti

on e die Bü a
ſie freuen e de

um hier zu Lande ſeine Herrſchaft wenn nicht auf
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zurichten ſo doch zu vermehren und zu betſtgen Gott gebe daß
ihm das gelingt daß ſein Beſuch in unſerer Vaterſtadt ein Feuerauf dem Verge werde welches weithin leuchtet und geſehen wi

aber auch hier in unmittelbarer Nähe erwärmend und beleben
wirkt denn wir können eine Belebung und Erwärmung für die
Guſtav Adolf Sache auch hier noch wohl gebrauchen und dieſe
Bedeutung wird ſein Beſuch in unſrer Vaterſtadt haben wenn
wir nicht aufhören die Guſtav Adolf Fahne zu enlfalten uns
dichter und dichter um ſie zu ſchaaren und ſie ebenſo treu in
unſrer Kirche zu bewahren wie die Halloren es mit ihrer
Huldigungsfahne gethan haben 8Wohlan denn meine hochverehrten Herren und liebe Brüder
ſo laſſet uns gut thun an jedermann am allermeiſten aber an

den Glaubensgenoſſen mit dieſer Aufforderung heiße ich Sie
im Namen des Zweigvereins Halle und ſeines Feſt Ausſchuſſes
herzlich und ehrerbietig willkommen der Herr unſer Gott a
ſei Jhnen freundlich und fördere das Werk Jhrer Hände bei uns
ja das Werk unſerer Hände wolle er fördern er ſegne und behüte
unſern Ausgang und Eingang in Ewigkeit Amen

Hiernach ergriff der im Schmuck der goldenen Amtskette er
ſchienene Hr Oberbürgermeiſter Staude das Wort um die
Verſammlung im Namen der Stadt Halle zu begrüßen und will
kommen zu heißen

eehrte Verſammlung Es gereicht mir zur großen Ehreda h den Geſammtverein der um unſere evangeliſche Kirche ſo

hoch verdienten Guſtav AdolfStiftung im Namen der ſtädtiſchen
Behörden von Halle begrüßen und willkommen heißen kann r
den Kreiſen der hieſigen Freunde des Guſtav Adolfs Vereins i
wie der Herr Vorredner ſehr richtig bemerkte ſchon lange der
Wunſch rege geweſen daß eine dar i dieſes Vereinsin unſeren Mauern tagen möchte und ſo herrſchte denn große

Freude als im vorigen Jahre in der Hauptverſammlun zKürnberg der Sehnge wurde in dieſem Jahre in Sa e
zuſammenzukommen Dieſe Nachricht rief große Freude hervor
nicht nur bei den Behörden unſerer Stadt ſondern auch bei der
halleſchen Bürgerſchaft das darf ich wohl behaupten und wie
könnte es auch anders ſein in einer evangeliſchen Stadt Mit
Stolz und mit Dankbarkeit gegen Gott darf ich es cher
Halle iſt eine evangeliſche Stadt Die überwiegende Mehrheit
unſerer Bürgerſchaft iſt evangeliſch und wir werden dem
evangeliſchen Glauben treu bleiben Der Herr Vorredner hat
ſchon hingewieſen auf die bedeutungsvollen Beziehungen unſerer
Stadt zum Zeitalter der Reformation Wir Hallenſer werden
nicht vergeſſen daß der große Reformator Luther hier geweilt
hat wir werden nicht vergeſſen daß derſelbe hier mit ſeinem

et O pnten Juſtus Jonas an ſeinem Lebenswerke ge
arbeitet hat

So hoffe und wünſche ich denn daß dieſe großen Erinnerungen
an die Reformation S wirken mögen auch bei den dies
jährigen Berathungen des Geſammtvereins der Guſtav Adolf
Stiftung in Halle ich wünſche von Herzen daß dieſe Berathungen
und Arbeiten nicht nur zur Ehre des Vereins nein zum Heile
der evangeliſchen Kirche ausſchlagen mögen Aber nach der
ernſten Arbeit meine geehrten Herren da möge Jhrechte Erholung in änſerer Stadt zutheil werden da möge es

Jhnen in Halle gefallen Die Bürgerſchaft wird Jhnen das
kann ich verſichern überall gaſtlich und freundlich entgegen
kommen und im Namen der ſtädtiſchen Behörden bitte ich Sie
die geſellige Ehrenbezeugung welche für morgen abend in Jhrem
Programm verzeichnet ſteht freundlich von uns anzunehmen
Möge das liebliche Saalethal in welches wir Sie morgen
führen wollen Jhnen eine freundliche Erinnerung erwecken an
Halle möge dieſe Erinnerung Jhnen nach Jhrem Werten
ſo kurzen Aufenthalt in unſerer Stadt bleiben und dazu bei
tragen daß Sie bald wieder den Beſchluß faſſen eine Jahres
verſanimlung des Guſtav Adolfs Vereins in Halle abzuhalten
Mit dieſem Wunſche meine geehrten Herren heiße ich Sie noch
mals recht herzlich willkommen 4

Alsdann betrat der Vorſitzende des Hauptausſchuſſes der
Guſtav Adolf Stiftung Hr Konſiſtorialrath Prof D Fricke
Leipzig die Rednerbühne und führte folgendes aus

Als wir vor Jahresfriſt in dem altehrwürdigen Nürnberg die
Einladung erhielten auch hier einmal unſer Feſt zu feiern und
als dieſe Einladung einſtimmig angenommen wurde da habe ich
es ausgeſprochen daß es doch eigentlich ein Wunder ſei wenn
wir in den 56 Jahren des Beſtehens unſres Vereins noch niemals
in dieſer alten entſchieden evangeliſchen und in wiſſenſchaftlicher
Beziehung hervorragenden Stadt beiſammen waren ich habe
damals geſagt daß durch die Annahme dieſer Einladung ein
Wunder aus der Welt geſchafft ſei und heute erfahren wir
nun daß wir bereits zum zweitenmale eingeladen ſind

Am 14 April 1805 ſagte der bekannte D Wichern Die Stadt
Halle iſt von je eine Stadt auf dem Berge geweſen insbeſondere
wenn es ſich um geiſtige Dinge handelt und wir ſind vorhin
von den beiden Herren Rednern an die hohe kirchliche Bedeutung
erinnert worden die Halle von jeher gehabt hat Schon im
13 Jahrhundert war dieſe Stadt faſt überreich an Kirchen und

eiſtlichen Stiften und wir dürfen es nicht vergeſſen daß trotzdem
rühzeitig von dieſer Stadt die Ströme der Reformation aus

gegangen ſind und wir können ſagen der Hr Obexbürgermeiſter
wird mir dies nach der evangeliſchen Geſinnung die er eben aus
geſprochen hat gewiß nicht übel nehmen daß die Bürger
Halle s dem Rathe wie dem Erzbiſchof das er geradezu
abgerungen haben und als der Erzbiſchof in den Jahren 1521 1523
den Dom umbauen ließ da wurde ſchon 1524 das Evangelium
epredigt zu ſo großem Aerger des Erzbiſchofs JohannAlbrecht daß es ihn buchſtäblich im Sinne des re

aß erallmälig hinausgefegt hat aus der Stadt Halle
nach Mainz ging und ſich nimmer wieder hier ſehen ließ
Dann hat Juſtus Jonas 1541 hier das reine Evangelium verkündigt das Vvangehum welches die neue Zeit geſchaffen welches

Geiſt und Leben und Kraft iſt in Kultur und r Jchſage es von neuem nicht Rom nicht der Papſt beherrſ en vie
Welt ſondern der evangeliſche Geiſt die evangeliſche Geſittun
die evangeliſche Wiſſenſchaft iſt die beherrſchende und wird
bleiben ich beſtreite daß es noch ein katholiſches Land giebt ich
behaupte Rom ſelbſt würde nicht mehr exiſtiren wenn wir nicht
exiſtirten Heiterkeit Bravo

Wir vertreten den Glauben der keinen Kirchenſtaat braucht
um ſeine geiſtigen Aufgaben zu vollziehen wir vertreten den
Herrn der da ſagt Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt, wir
bekennen den Herrn welcher nicht einbricht in fremder Nationen
Recht und Geſchichte Bravo Am 300 jährigen Jubeltage der
Reformation in Halle hat derſelbe Biſchof Dräſeke an deſſen
Predigt am lützener Denkmal ſich der Gedanke des Guſtav Adolf
Vereins entzündet hat in Halle gepredigt und hat die drei
Sätze entwickelt Die Reformation erſt hat uns zurückgegeben
das Haupt welches unſere Kirche eher den Herrn die Reformation erſt hat uns zurückgegeben die lebende Seele den Geiſt
die Reformation erſt hat uns zurückgegeben den leuchtenden Gla
der Freiheit und wir ſtehen ſtaunend vor der Thatſache dader Papſt erſt jetzt wieder es gewagt hat eine Encyclika er die

engus ugeben und uns Evangeliſche zu lehren was
Freiheit ſeil Dieſelbe ultramontane Partei der die iſſens
freiheit die Preßfreiheit die Vereinsfreiheit wenn s gilt ein
ſchließlich unſeres Vereins Heiterkeit eine i iſt die
wagt es nie hinauszuſenden über die Freiheit die allein
ausgehe von on icht bloß

un meine Herren en vom allgemein evangeliſchen Geiſte iſt dieſe Stadt entflammt geweſe die Seht
e iſt auch von Anfang an bei unſerm Werke geweſenAnf Am29 Nov 1843 bereits iſt unter Leitung des leider viel zu frühen Generalſuperintendenten Möller aus Wagte

burg der ſächſiſche Provinzialverein der Guſtav Adolf Stiftung
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gründet worden und kurze Zeit darauf am 7 Febr 1844e der Zweigverein Halle begründet und endlich ſind in dem

ſelben Jahre 1844 die Studenten Halle s zu einem der erſten
Guſtav Adolf Vereine zuſammengetreten und haben bis zu dieſer
Stunde mit einem großen Erfolge mitgearbeitet Und da ſollten
wir uns nicht freuen gerade hier zuſammentreten zu können da
ſollten wir nicht frendiger Hoffnung ſein und auch derer gedenken
die uns vorhin ſo freundlich begrüßt und uns in heißer Arbei
dieſe Tage vorbereitet haben So ſpreche ich denn Jhnen allen
die Sie uns hierher einluden und uns begrüßten im Namen des
Centralvorſtandes unſern wärmſten Dank aus

Es iſt vorhin berührt worden daß Ptper in dieſer Stadt ge
predigt er hat es dreimal gethan und in dieſer Stadt iſt er dort
in der Domkirche r worden auf dem ſchmerzlichen Trauer

ange zu ſeiner letzten Ruheſtätte in Wittenberg und die Hallehen ürger haben unter Thränen an ſeinem Sarge gewacht

Luther iſt todt Luther lebht So Gott will werden anch wir
es in dieſen Tagen erfahren aDie Feſtverſammlung ſang hiernach zwei Verſe des Lutherliedes
c feſte Burg iſt unſer Gott, womit dieſe erſte Verſammlung

loßu 5 Uhr fanden dann gleichzeitig in der St Ulrichskirche
und im Döom Feſtgottes dienſte ſtatt

Zu dem Gottesdienſt in der Ulrichskirche war die
Kirche von andächtigen Zuhörern gedrängt voll und der Gottesdienſt wurde mit z Verſen der Lieder Erhalt uns Herr bei
deinem Wort eröffnet Paſtor Wächtler hielt die Liturgie und
der Chor der Ulriciang trug die Krüger ſche Motette vor Dies
iſt der Tag den der Herr macht Nach dem Gemeindegeſang

Wach auf du Geiſt der erſten Zeugen hielt Pfarrer De Scholz
aus Berlin die Feſtpredigt im Anſchluß an die Stelle Hebr 13
V 15 16 mit beſonderer Hervorhebung des Gedankens das gott
wohlgefällige Opfer das wir darxzubringen haben 1 mit den
Lippen 2 mit der Hand Jn feſſelnder Darſtellung legte der
Prediger ein Zeugniß ab von der Kraft evangeliſchen Glaubens
welcher in der Liebe thätig iſt und von dem Segen des Guſtav
Adolf Werkes draußen an den Brüdern und drinnen an den Ge
meinden Nachdem der Chor noch den 20 Pſalm in der Kom
poſition von Todt vorgetragen hatte folgte die Ueberreichung von
Feſtgaben welche namens des CEentralvorſtandes der Präſes
deſſelben Geh Rath Prof D Fricke aus Leipzig entgegennahnt
Paſtor Wächtler brachte eine ganze Anzahl von Geſchenken aus
Nähe und Ferne Abendmahlsgefäße und Leuchter von auswärtigen
Gemeinden auch aus der Ulrichsgemeinde und aus dem Ulrichs
kirchenverein einen Kelch und 150 M für eine Digsporagemeinde

Superint D Förſter überreichte mit einigen Damen vom Vor
ſtand des Guſtav AdolfFrauenvereins eine außerordentliche Samm
lung dieſes Vereins im Betrag von etwa 1900 mit der Bitte
dieſe Summe als Stiftungskapital der Konfirmandenanſtalt
Schmiedel Rheinprovinz zur Erhaltung eines Kindes in erſter
Linie aus der Provinz Sachſen zu überweiſen Desgleichen von
Gliedern des Frauenvereins einen Abendmahlsteller und eine
reich geſtickte Altardecke Ebenderſelbe überreichte im Namen der
Sonnkagsſchullehrerinnen der Mariengemeinde eine ſchön geſtickte
Altardecke für die Gemeinde Landeck in Weſtpreußen und als
Gabe einer Dame Fräulein J aus derſelben Gemeinde noch
eine kunſtvoll geſtickte Altardecke Einige Schüler der Francke ſchen
Stiftungen brachten ſchöne Abendmahlsgefäße als Ertrag einer
Sammlung der dortigen Schüler eine Deputation der Schulen des
Stadtgymnaſinms überreichte 700 M als Sammlung der ſämmt
lichen Klaſſen deſſelben für die Gemeinde Sipiory in Poſen
Biſchof Teutſch aus Siebenbürgen brachte eine Gabe des
dortigen evangeliſchen Jugendbundes Hofprediger Rogge aus
Potsdam Altargeräthe vom Brandenburgiſchen Hauptverein ein
ſchleswiger Pfarrer ſchenkte einen Krankenkelch ein Vermächtniß
einer heimgegangenen Freundin des Vereins und eine Deputation
des Halle ſchen Studentenvereins ſchenkte 50 Provinzialgeſangbücher
ſür eine Gemeinde des Eichsfeldes
Mit bewegten Worten dankte der Präſident allen Gebern und

hob die Bedeutung Halle s für die evangeliſche Kirche mit dem
Wunſche hervor daß die Stadt allezeit ein Mittelpunkt evangeliſchen

Lebens ſein möge Leider war er bei der zunehmenden Unruhe
der Hörer nicht überall verſtändlich
Segen ſchloß die erhebende Feier

Der Feſtgottesdienſt welcher zu gleicher Zeit in der
Domkirche abgehalten wurde hatte ſich gleichfalls eines
überaus zahlreichen Beſuches zu erfreuen Der Feſtprediger
Hr Paſtor Vieregge aus Bonn legte ſeinen Betrachtungen
die Stelle 2 Brief Pauli an die Korinther Kap 8 V 9
zugrunde insbeſondere die Worte Laſſet uns Gutes thun an
jedermann allermeiſt aber an den Glaubensbrüdern Jn nach
folgendem geben wir einen kurzen Auszug aus den geiſtvollen
von edler Begeiſterung für die Guſtav Adolf Sache getragenen
Ausführungen des Redners Die Domgemeinde die vor kurzem
das Feſt ihres 200jährigen Beſtehens feierte kann auf große Er
innerungen zurückblicken die auch den Freund der Guſtav Adolf
Sache berühren und von ſolchen Erinnerungen kann auch eine
wirkſame Förderung für die Guſtav Adolf Sache ſelbſt ausgehen
Unſere Zuſammenkünfte tragen ein feſtliches Gepräge aber ſie
ſind keine Ernte und Siegesfeſte ſie ſind nur da um die Er
mattenden zu ſtärken und immer zahlreichere Mitarbeiter am
Werke des Vereins zu gewinnen Die Aufgabe des Vereins be
ruht nicht in Kampf und Streit ſein Werk iſt ein Friedenswerk
ſein Dienſt iſt ein Liebesdienſt wie ihn ſchon der Apoſtel Paulns
getrieben um Glaubensgenoſſen vor der Verfolgung zu
retten Das Werk des a AdolfVereins hat einen großen
kulturhiſtoriſchen Beruf es hat einen hohen patriotiſchen
Werth da an vielen Orten die Erhaltung des Evangeliums mit
der Erhaltung des Deutſchthums eng zuſammenhängt und es iſt
endlich nothwendig ein Zuſammenhang mit unſeren kirchlichen
Richtungen Nicht ſelten ſind es die aus ſchwerer Noth übrig

ebliebenen Reſte großer Gemeinden die für ſich die apoſtoliſche
Lahnung in Anſpruch nehmen können So ein Glied leidet ſo

leiden alle und da ſoll der Chriſt nur von ſeinem Ueberfluß
geben er ſoll nur mit irdiſchen geiſtige Gaben ver
mitteln und zwar für die Genoſſen ſeiner Kirche für
ſeine Brüder für ſeine Glanbensgenoſſen Dazu aber
iſt nöthig die Selbſthingabe die Hingabe nicht nur von dieſem
oder jenem ſondern die Selbſthingabe des eigenen Selbſt an den
Herrn der auch nicht nur dieſes oder jenes ſondern der ſich
ſelbſt für uns dahingab Es geſchieht jetzt ſchon viel aber es
geſchieht noch viel zu wenig im Verhältniß zu dem was noch
Eeren muß es muß Ernſt werden mit der Hingabe unſerer

elbſt an den Herrn und Heiland und dieſer Geiſt der Hin
reißung muß kommen und er muß beſtändig bleiben für alle
Zeiten ein herrliches Zeugniß für die Gemeinde für dieStadt für die Landſchaft ein Zeugniß von der Liebe Chriſti

Nachdem die Gemeinde das Lied Brich herfür brich herfür
u ſ w geſungen erfolgte die Ueberreichung von Feſtgaben
Es wurden dem Hauptvorſtande übergeben 1 von der Dom
gemeinde zu Halle geſammelt aus Anlaß der 200 jährigen
Gründungsfeier M und zwar mit der Beſtimmung daß
dieſe Summe e Beſten einer evangeliſchen Gemeinde in der
Diaspora des ne Lothringen verwendet werde 2 Er
trag einer Sammili
der ſtädtiſchen Realſchule 3 von den Schülerinnen der
angie öheren Töchterſchule zu Halle ein Abend
mahlskelch 4 Ertrag einer Sammlung unter Schülerinnen
der Stadtſchulen 5 Ertrag einer Sammlung in den
Schulen der Provinz Sachſen 1240 6 von den
Konfirmanden des vorigen Jahres geſammelt 2900 M

Hr Prof Beyſchlag ſproch allen Gebern und Geberinnen
im Namen des Guſtav Adolf Vereins wärmſten Dank t d

m Li it demch bleib mit deiner Gnade ſchloß die er

Mit Geſang Gebet und

überaus rege Betheiligung an dieſem Liebeswerke aus
Geſange des Liedes
hebende Feier

Die Abendverſammlung der Abgeordneten und des

ing unter den evangeliſchen Schülern

Hauptvorſtands im Kronprinz war ſehr zahlreich beſucht hatte

aber faſt nur ein geſchäftliches Jutereſſe Die Tagesordnung fürdie Le würde feſtgeſtellt als Präſident
derſelben Geh Rath Frick als Vicepräſident Prof Beyſchlag

wählt Eine längere Verhandlung wurde durch den vom
einiſchen Hauptverein angeregten trag hervorgerufen durch
ſtellung eines Reiſeagenten welcher die Diaſporagemeindendur i Anſchauung kennen lernen und ſeine Eindrücke

auf den Feſten mittheilen ſolle das Intereſſe für die Sache zu
fördern r Hauptvorſtand verhielt ſich für et noch ablehnend
egen dieſen Gedanken und trotz warmer Befürwortung ſeitens
onſ Raths NatorpDüſſeldorf und Stiftsprediger Jacobi

Weimar trat die Verſammlung dem ablehnenden Beſchluß bei
Auch die Schaffung eines literariſchen Centralorgaus der Guſtav
AdolfSache wurde vertagt

Nach 9 Uhr wurden die Verhandlungen geſchloſſen und es
folgte geſellige Vereinigung der Gäſte an verſchiedenen Feſtorten

CZD woWiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Afrikareiſende Premier Lieutenant Wißmann hat

ſeinen im Auftrage des Königs der Belgier unternommenen
Ausflug nach Egypten ſchnell beendigt Er iſt bereits auf derRückreiſe nach Heiſſet begriffen Bringt man ſo bemerkt dazu

die Nat Ztg ſeine Anweſenheit in Egypten mit der Sache
Emin Paſchas zuſammen ſo müßte man aus der Thatſache daß
er anſtatt nach Sanſibar zu gehen nach Europa zurückkehrt
ſchließen daß es ſich vielleicht um eine Expedition von Egypten
aus alſo nilaufwärts handeln würde Nach dem Belg milit
ſoll Lieut Wißmann ebenſo wie Lieut Roget von der belgiſchen
Armee wichtige Kommandos im Kongoſtaat erhalten Daſſelbe
Blatt berichtet anch von zwei ſtrategiſchen Lagern welche im
Kongogebiet errichtet werden ſollen Andererſeits verlautet daß
die Reiſe Wißmann s nach Kairo und Sanſibar mit der An
werbung geeigneter eingeborener Soldaten zuſammenhängt

Jn Suakin ſiud am 31 Aug wiederum Nachrichten von
dem weißen Paſcha angelangt die jedoch zur Aufklärung
der Sachlage nur wenig beitragen Der von dort in London an
gekommene Bericht lautet Ein Kaufmann der die Reiſe nach
Khartum und zurück gemacht hat berichtet daß ein Chriſt der
den Ausſagen der Leute zufolge ein Mudir einer egvptiſchen
Provinz geweſen iſt im Delta von Bahr el Gazelle eine ſtarke
Stellung inne hat Er hat eine ungeheure Armee von Schwarzen
Der Khalif hat von Khartum aus drei verſchiedene Expeditionen
gegen ihn entſandt die aber alle erfolglos zurückkehrten Weitere
Jnformationen konnte der Kaufmann nicht geben da der Be
völkerung in Khartum verboten worden war über den Gegen
ſtand zu ſprechen Es werden in kurzem einige Handelsleute aus
e erwartet und von ihnen hofft man Beſtimmteres zu
erfahren

Am Strande von Falſterbo Südſpitze von Schweden
ſind vor Sommer von dem Gymnaſiallehrer Karlin Nach
grabungen auf dem Platze vorgenommen wo im Mittelalter
die hanſeatiſchen Fiſcherei Faktoreien belegen waren
Da die Ausbeute in jeder Beziehung über alle Erwartung groß
war ſo iſt Hr Karlin in den Stand geſetzt worden ſeine
Forſchungen in dieſem Sommer fortſetzen zu können Handelte
es ſich für ihn im v J um die Beſtimmung der Grenzen zwiſchen
den einzelnen Faktoreien ſo gelten ſeine Nachforſchungen in d J
hauptſächlich der alten Veſte Falſterbohns in welcher der däniſche
Kronvogt reſidirte der die Abgaben der Hanſeaten einkaſſirte
Bei den Ausgrabungen in den Außenwerken dieſer Veſte hat nun
Hr Karlin am Mittwoch v W einen intereſſanten Fund
mittelalterlicher Silbermünzen in einer Tiefe von nur
drei Fuß gemacht Jm ganzen beſteht der Fund aus 337 Münzen
von denen 187 Stück Brakteaten ſind Die Münzen faſt alle
wohl erhalten gehören zum größten Theil der zweiten Hälfte des
14 Jahrhunderts en und ſind mit Ausnahme einiger engliſchen
und ſchwediſchen in verſchiedenen Hanſeſtädten beſonders Stral
ſund und Lübeck geprägt Dieſer Münzenfund iſt in wiſſenſchaft
licher Beziehung von hohem Werth da er die beſte chronologiſche
Anleitung zur Beurtheilung der Funde anderer Art giebt welche
auf dieſer alten Kulturftätte gemacht worden ſind

Jn Ferrara hat der Stadtrath kurzer Hand das ganze
Lehrerkolleginm des ſtädtiſchen Konſervatoriums entlaſſen weil
daſſelbe den gehegten Erwartungen nicht entſprochen hat Der
Direktor des Jnſtituts Masſtro Sangiorgi hat infolge des ſtadt
räthlichen Vorgehens ſeine Stellung freiwillig aufgegeben

Gerichtsverhandlungen
Halle 5 Sept Jn geſtriger Sitzung der 2 Ferien

Strafkammer des königl Landgerichts Berufsinſtanz für
Uebertretungen und Privatklagen wurde u a folgendes ver
handelt Vom hieſ Schöffengericht war am 5 Juli die Privat
klage des Fuhrherrn Karl Talgenberg hier gegen den katho
liſchen Pfarrer Pius Peter früher Kaplan in Halle 1847
in Worbis geboren jetzt in Weſthauſen bei Heiligenſtadt als
Pfarrer angeſtellt zur Verhandlung gekommen und der Beklagte
der öffentlichen Beleidigung der Ehefrau des Privatklägers
ſchuldig befunden weshalb Pfarrer Peter zu 25 M Geldſtrafe
oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt worden Jn der vom Be
klagten damals gegen Frau Talgenberg gleichfalls wegen öffent
lich er Beleidigung angeſtellten Privatklage war das Gericht zur
Freiſprechung der Beklagten gelangt und hatte dem Privatkläger
die Koſtentragung auferlegt Ueber beide Fälle iſt in der Saale
Zeitung vom 7 Juli ausführlich berichtet zur Erläuterung
genügt hier die Andeutung daß die Klage Talgenberg s ſich
auf eine Veröffentlichung in der SaaleZeitung vom 24 Februar
d J ſtützte eine Erklärung des Pfarrers Peter gegen
Talgenberg enthaltend worin letztere vom Pfarrer Peter
durch den Vorwurf der Lüge beleidigt worden Die
bezügl Erklärung war vom Pfarrer Peter gegen die Aus
ſagen der Frau Talgenberg erlaſſen welche letztere am
22 April v J vor hieſigem Vormundſchaftsgericht in Sachen
der Kinder des vorſtorbenen Brauer Bahring Tochterkinder der
Frau Talgenberg zur Aufnahme in die Pera ee ee
an In dieſer Sache hatte es ſich um die Erziehung der

ahring ſchen Kinder gehandelt ob diefelben im katholiſchen oder
evangeliſchen Glauben zu erziehen wären Die Großeltern jener
Kinder alſo Fuhrherr Toalgenberg und Frau haben beiläufig
bemerkt in letzter Jnſtanz beim Kammergericht ein obſiegendes
Erkenntniß dahin erſtritten daß entgegen der Entſcheidung erſter
Jnſtanz hieſ kgl LandgerichtsCivilkammer die Kinder Bahrings
der katholiſch geweſen während ſeine Frau die Tochter Talgen
berg s dem evangeliſchen Glauben angehört im evangeliſchen
Glauben erzogen werden Die hierzu in Betracht kommende
Ausſage der Frau Talgenberg welche dieſelbe vor dem Vormund
ſchaftsgericht zur Niederſchrift gegeben lautet ungefähr wie folgtEines Tages kam meine Tochter Frau Bahring zu mir und
da ſind wir beide zum Pfarrer gegangen damit derſelbe Bahring
die Sterbeſakramente geben möge was der Pfarrer zugeſagt
Wir trafen ihn den Pfarrer Peter dann beim Nachhauſekommen
ſchon dort an Jch ſtand mit einem Kinde auf dem Arme
im Krankenzimmer und da fragte der Pfarrer ob das Kind
etauft ſei was meine Tochter verneinte mit dem Bemerken daß

ihre beiden andern Kinder auch noch nicht getauft ſeien Darauf
ſagte Pfarrer Peter Jch werde dem Kranken dasAbendmahl nicht gehen ehe nicht die Kinder katho
liſch getauft ſind Meine Tochter fiel mir um den Hals
und ſagte Mutter das kann ich doch nicht thun Der Pfarrer
ſagte dann zu mir IJch begreife nicht wie Sie als katholische
Mutter er hielt mich irrthümlich für Bahring s Mutter zugeben
konnten daß ſich Jhr Sohn hat evangeliſch trauen laſſen Jch
habe darauf mit den Kindern hinausgehen müſſen weil bei der
Beichte niemand zugegen ſein durfte Die Thüre war zugemacht
aber ich habe gehört wie der Pfarrer drinnen zu Bahrin Sſogt Sie ſind dem Henker verfallen W Sie nicht bat Sie
in Fegefeuer gehören Zum Abendmahl bin ich mit dem Kind
hinzugerufen beim Weggehen ſagte der Pfarrer zu meiner

Tochter Frau Fobringe Jch werde Jrng auch einen Vor
werden habe nicht gehört noch geſehen daß die Kinder
getauft worden und weiß daß meine Tochter den Vormund vorher
nicht gekannt Nach Jahr und Tag iſt der Vormund zu mir

ekommen und hat auch die katholiſche Erziehung des älteſten
hring ſchen Kindes verlangt das ebangeliſch getauft war Dies

alles habe ich am 22 April 1887 nach meiner Vorladung vor dem
Vormundſchaftsgericht zu Bee gegeben Meine Tochter hat
dem Pfarrer Peter tein Verſprechen bezügl der Taufe ihrer
Kinder gegeben Dieſe Auslaſſungen der Frau Talgen
berg ſind vom Pfarrer Peter in exwähnter Veröffentlichung
als unwahr erklärt was er mit den Ausdrücken lügenhafterlogen gethan worin eben die öffentliche Beleidigung ge
funden und gegen den Beklagten wie geſchehen erkannt worden
Deſſen Privatkläge gegen Frau Talgenberg hatte ſich auf deren
Entgegnung in der SaaleZeitung vom 25 Febr d J geſtützt
indem Frau Talgenberg mit Bezug auf Pfarrer Peter s vorangegangene Erklärung ſich in ihrer Erklärung dahin geäußert

Jch werde Erledigung der Sache beim hieſigen Schöffengericht
aufgrund des s 187 des Str B ren und das Ergebniß
ſ Z veröffentlichen Hierdurch hatte ſich Pfarrer Peter beleidigt
gefühlt inſofern als er durch den Hinweis auf 8 187 Verlenm
dungsparagraph der wiſſentklichen Unwahrheit der Be
auptung unwahrer Thatfachen wider beſſeresiſſen bezichtigt worden ſei wie ans der Andeutung der Frau

Talgenberg das Klageergebniß veröffentlichen zu wollen hervor
gehe Das Schöffengericht hatte jedoch in der bezügl Erwiderung
keine Beleidigung gefunden und deshalb auf Freiſprechung
der Beklagten Frau Talgenberg wie erwähnt erkannt die über
dies in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt hasve
Hiergegen war vom Pfarrer Peter ſowohl als Beklagtem
wie als Widerkläger Berufung eingelegt die ſich bezüglich
des erſteren Falles nur auf formelle Einwände ſtützte
Der Gerichtshof kam aber in ſeiner Entſcheidung zur Ver
werfung der Berufung des Beklagten Pfarrer Peter wonach
das Urtheil 1 Jnſtanz in dieſem Falle beſtehen bleibt Die
andere Berufung gegen das die Frau Talgenberg frei
ſprechende Erkenntniß ließ der Privatkläger Pfarrer Peter
damit begründen daß ihm mit dem Hinweis auf s 187 der Vor
wurf der Verleumdung gemacht worden wodurch er verächtlich
gemacht und in der öffentlichen Meinung herabgewürdigt werden
könnte die öffentliche Erklärung der Frau Talgenberg ergebe
ſogar die Abſicht ihn zu beleidigen wie aus der Citirung jenes
Paragraphen hervorgehe der gerade von Behauptung unwahrer
Thatſachen in Beziehung auf einen Andern wider beſſeres
Wiſfen ſpricht Beklagte würde deshalb wegen öffentlicher Be
leidigung zu beſtrafen ſein Hiergegen wendete der Vertreter der
Beklagten ein daß dieſelbe ihre Ausſagen gerichtlich zu
Protokoll gegeben und alſo auch annehmen konnte daß
der Privatkläger wider beſſeres Wiſſen etwas be
hauptete als er fragliche Ausſagen als lügenhaft
erlogen bezeichnete da er dies aber öffentlich gethan
glaubte ſie denſelben Weg wählen zu können Ein Rechts
konſulent habe ihr auf Befragen die Erklärung anfgeſetzt ohne
ſie über Bedeutung des 8 187 zu belehren ſie habe alſo mit
ihrer Erklärung in der Zeitung in gutem Glauben gehandelt
Sollte aber Beleidigung trotzdem angenommen werden ſo ſtehe
der Beklagten der S 199 des Str B zur Seite wonach bei
einer auf der Stelle erwiderten Beleidigung wie vorliegenden
Falles der Richter auf ſtraffrei zu erkennen in der Lage ſei
Die Erwiderung der Beklagten ſei in deren augenblicklicher Er
regung auf das Leſen der Peter ſchen Erklärung erfolgt deshalb
rechtfertige ſich die Beklagte für ſtraffrei zu erklären Nach einer
Erwiderung von gegneriſcher Seite daß aus der Form der ver
öffentlichten Erklärung der Frau Talgenberg die Abſicht der Be
leidigung hervorgehe erfolgte das Urtheil nach längerer Berathung
des Gerichtshofes welches die Beklagte der öffentlichen Beleidigung
ſchuldig ſprach und die Strafe auf 10 M oder 2 Tage Ge
fängniß feſtſetzte dem Privatkläger auch Publikationsbeſugniß in
der SaaleZeitung zuerkannte der Beklagten aber noch die Tragung
der Koſten beider Jnſtauzen in dieſem Falle auferlegte Jn der
Begründung hieß es daß beſagtes Jnſerat eine Beleidigung ent
halte weil Beklagte darin geſagt den Privatkläger aufgrund des
s 187 belangen zu wollen Verantwortlich war die Beklagte als
Einſenderin des Jnſerats der 8 193 des Str Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen betreffend konnte auf vorliegenden
Fall keine Anwendung finden weil das Vorhandenſein einer Be
leidigung aus der Form der Aeußerung wie aus den Umſtänden
unter welchen ſie geſchah hervorging

mund es den Kindern viel Unterſtühung zutheil

Provinzial Nachrichten
v Weißzenfels 4 Sept Jn der geſtern abgehaltenen Sitzung

des Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes wurde be
ſchloſſen den Geburtstag Luther s durch eine öffentliche
Feier am 12 November feierlich zu begehen Vier Rednuer
zwei geiſtliche und zwei weltliche werden tut Vorträge
über Luther s Leben und Wirken halten auch ſind lebende Bilder
und Geſangsvorträge in Ausſicht genommen Das Luther
feſtſpiel hat eine Einnahme von 5153 50 M ergeben die Aus
gaben betrugen 4537 49 ſo daß eine Reineinnahme von
616 01 M erzielt wurde Dieſer Ueberſchuß iſt vom Verein zu
wohlthätigen Zwecken verwendet worden Der von der königl
Staatsanwaltſchaft als muthmaßlicher Mörder des Zimmer
manns Bärthel verfolgte Arbeiter Drabe iſt vorgeſtern abend
hier verhaftet worden Seine Gegenüberſtellung mit den
Perſonen welche ſeiner Zeit den Mörder geſehen haben hat in
deſſen ergeben daß er nicht der vermuthete Mörder ſei
Geſtern abend wurde hinter dem Proviantmagazin der Dach
decker Hugo L mit einer Schußwunde im Halſe todt auf

e en Derſelbe Vater von zwei Kindern hatte ſich ſelbſt
as Leben genommen

O Nordhaufen 3 Sept Heute fand in der St Nikolai
Kirche die feierliche Einführung des Oberpfarrer Roſen
thal als Superintendent der Ephorie Nordhauſen durch
Hrn General Superintendenten D Möller ſtatt Nachdem ſich
auf dem Rathhauſe die t des Magiſtrats als Patronder hieſigen Kirchen und des Landkreiſes ſämmtliche proteſtantiſche
Geiſtliche der hieſigen Stadt und Ephorie die Lehrer die Mit
lieder des Gemeindekirchenraths 2c verſammelt hatten begaben
ich dieſelben unter Führung des General Superintendenten in
feierlichem Zuge nach der Kirche die ſich bald in allen ihren
Räumen von Andächtigen dicht füllte Nach Beendigung der
roßen turgie hielt Hr General Superintendent D Möller
ie Feſtpredigt als deren Text er eine Stelle des Philipper

Briefes über die ſegnende Liebe r legte Nach der Predigt
verlas Hr Paſtor Gräger vom Altar aus die königl Beſtallungs
Urkunde und überreichte dieſelbe dem Neueinzuführenden womit
die Einführung deſſelben in das Amt vollzogen war Hierauf
folgte die Verpflichtung der Geiſtlichen und Lehrer des Stadt
und Landkreiſes durch Handſchlag Nach dem Srgwe einer
Motette durch den Lehrer Geſangverein hielt Hr Sup Roſen
thal eine Anſprache über den bibliſchen Text Der Herr iſt
unſer Richter der Herr iſt unſer König der uns hilft Um
2 r fand ein Fermam im Rieſenhaäuſe ſtatt bei welchem
Toaſte auf den Kaiſer den GeneralSuperintendenten den neuen
Superintendenten die Geiſtlichkeit der Ephorie den hieſigen
Magiſtrat als Patron der Kirchen der Stadt auf den chriſtlichen
Sinn der Kirchengemeinden c ausgebracht wurden

K Erfurt 3 Sept Heute vormittag fand auf dem neuen
Exerzierplatze bei Melchendorf das letzte Brigade Exerzieren
ſtatt Morgen rückt die Jnfanterie und am Mittwoch die Artillerie
ins Manöver Ein Page Lehrer welcher geſtern auf
ſeinem Dreirad das gotha ſche Dorf Gamſtedt beſuchte und im
dortigen Gaſthof abſtieg war nicht wenig überraſcht als die

ine verſchwunden war Ein erfurter Schwindler hatte ſich
aufgeſchwungen und war nach Gotha gefahren Dort traf er
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drei Frgindeis ahlen gehen ſollte ſchließlich die Maſchine vermit denen er im a en Hofe wacker zechte propriation elgenthümli zu erwerben oder zrrdeczebend z Aus dem Leſerkreiſe
benutzen hierdurch ebenſo wie daſſelbe für öffenund als e die vier im hieſigen Land nan Könnern 31 Augn e hieſigen Landgerichtsgefängniß j ſtraßen beſteht und mit aßgabe igen daß esbländegg ren re verſchwand d die iöſthege un 5 be eeee in e d s n égevtſ Es iſt mir e tern bei einer Reiſe von Könnern nach Trebitz

7 i Jebt iſt dieſelbe in Güſtrow aufgegriffen worden Das werden darf Die gegenwärtige ſtätigung und Verleihung kann ebitz aufgefallen daß auf der Seite der Landſtraße nach Bern
Mädchen ab an von Higeunern mit fortgenömmen 97 zu ſein von mir zurückgenommen oder beſchränkt werden ſobald das burg von welcher die Bahn minderer Ordnung n r

Die deide der Freudenfener welche geſtern abend unſer Statut oder eine der ergangenen oder vorbehaltenen Beſtimm e wird ſchon jetzt die Birnbäume und Kirſch
Gerathal umſäumten wurde von einem Rieſenſener unterbrochen
Bald ward es zur Se

agner ſcheemginge Auf d eunen mit vielen gersleben brannten
zwei große S etreide und Futtervorräthen

S Eisleben 4 Sept Der Sedantag wurde in üblicher S
Weiſe vom Kriegerverein durch einen von verſchiedenen Vereinen
und Körperſchaften verſtärkten recht ſtattlichen Umzug gefeiert
An den Siegesdenkmälern auf dem alten Friedhofe wurden
Lorbeerkränze mit Trauerſchleifen niedergelegt Vor dem Um
zuge fand Feſtgottesdienſt ſtatt nach demſelben Feſteſſen und
Konzert Das Feſt des Realprogymnaſiums am 1 Sept
wurde u a durch einen von Vorturnern ſehr ſchön ausgeführten
Turnreigen und abends durch theatraliſche Aufführungen der
Schüler ausgezeichnet auch bei dem der I Bürgerſchule
fanden Aufführungen von Turnreigen der verſchiedenen MädchenKlaſſen ſtatt die 8 in dem Blumen und Kleiderſchmuck reizvoll
ausnahmen Außerdem hatten die einzelnen Schulen natürlich
Feſtakte Jn Hedersleben brannte am 1 Sept abends
auf dem Gute der Wittwe B die Scheune nieder

k Oſtrau Kr Bitterfeld 3 Sept Bei Erneuerung
der hieſigen im Jahre 1699 erbauten Kirche iſt auch die
Familiengruft des Feiherrl v Veltheim ſchen Geſchlechts
geöffnet worden Es befinden ſich elf große zum Theil ſehr kunſt
voll ausgeführte Särge ſowie drei Kinderſärge in derſelben Die
Gruft beſteht aus drei Abtheilungen von denen die letzte bereits
vor 40 Jahren vermauert wurde Auf dem älteſten Sarge einem
Kunſtwerk der Zinngießerei iſt zu leſen Hier ruht in Gott der
Hochwohlgeborene Herr Joſias v Veltheim Biſchöflich Hildes
heimiſcher Erbſchenk wie auch fürſtlich Braunſchw Erbküchen
meiſter auf Oſtrau Harbke und Glendorf ward geboren zu Harbke
den 17 Febr 1619 zwiſchen 10 und 11 Uhr nachts und ſtarb den
21 Jnni 1696 zwiſchen 1 und 2 Uhr nachmittag ſeines Alters
77 Jahr 4 Monat 11 Tage weniger 3 Stunden

Landsberg Bez Halle 3 Sept Beim ſchönſten Wetter
wurde heute unſer Jahrmarkt verbunden mit Viehmarkt
abgehalten Die Anfuhr von Läuferſchweinen war geringer als
bei den vorjährigen Märkten Es waren zum Verkauf geſtellt
280 Korbſchweine und 92 Stück Läuferſchweine Die Nachfrage
nach älteren Korbſchweinen war lebhaft es wurde das Stück mit
6 bis 7 M bezahlt während die kleinſten bis zu 3 M das Stück
abgelaſſen werden mußten Bei den Läufern erzielten die Ver
känfer kaum Mittelpreiſe

Die Jnnung der Maurer Zimmer und Stein
hauermeiſter zu Magdeburg hat die Frage erörtert ob es
zweckmäßig ſei zur Vereinfachung und Erleichterung des geſchäft
lichen Verkehrs eine Baubörſe für ſämmtliche Bau
gewerbetreibende und für die damit in Verbindung ſtehenden
Handelszweige ſowie für Lieferanten von Bedarfs Gegenſtänden
zu eröffnen mit welcher auch Kauf und Verkauf von Bauſtellen
und Häuſern Regelung von Hypothekenangelegenheiten c ver
bunden ſein ſoll Zur Beſprechung dieſer Frage hatten ſich am
Freitag abend auf Einladung etwa 60 Perſonen im oberen Saal
der Reichshalle eingefunden woſelbſt wie die Magd Ztg be
richtet die aufgeworfene Frage allſeitig mit großer Freude begrüßt
wurde Es wurde ein Ausſchuß gebildet welcher bezügl Satzungen
von anderen Städten einholen und der Frage näher treten ſoll
Jnuerhalb vier Wochen ſoll ſodann nochmals eine Verſammlung
im engeren Kreiſe ſtattfinden bis wohin alles vorbereitet werden
wird damit dann eine öffentliche Verſammlung anberaumt
werden kann

N Gotha 3 Sept Unſer Herzog hat am Sonnabend
Reinhardsbrunn verlaſſen und iſt rn in Oberhof ein
getroffen von wo er am 8 d nach Koburg ſich zu begeben
gedenkt Der Sedantag iſt auch hier in der Stadt wie im
ganzen Lande feſtlich begangen worden in Siebleben fand

Gewißheit daß eine Feuersbrunſt aufn Rittergute zu Je n
ungen durch die Geſellſchaft verletzt oder nicht befolgt werden
ollte Die Veröffentlichung der Kabinetsordre im Amts

blatte erfolgte am 18 Okt 1737 und damit hatte das Zeitalter
der Eiſenbahnen für Preußen ſeinen Anfang genommen

tämmen zuſammen den Mendis und Timinis Die Männer
23 an der Zahl ſind insgeſammt Krieger welche von 7 Frauen
begleitet ſind

Unfall Lieut von Seebach welcher vor einiger Zeit
auf der Charlottenburger Hindernißbahn mit ſeinem Pferde ge
ſtürzt war und dabei ſo ſchwere Verletzungen davongetragen
hatte daß er nach der königl Klinik gebracht werden mußte iſt
dank der ihm zu Theil gewordenen ſorgſamen Behandlung und
Pflege ſoweit wieder ergeſtellt worden daß er am Anfang v W
als geheilt aus dem Jnſtitute entlaſſen werden konnte Zu ſeiner
Erholung begab Hr v Seebach ſich darauf in ſein Sommerlogis
ugch Lichterfelde woſelbſt er vielfache Ausfahrten unternahm
Als er vor einigen Tagen in einem einſpännigen amerikaniſchen
Break ausfuhr wobei er das Gefährt ſelbſt lenkte wurde das
Pferd ſcheu und ging in ſo raſendem Laufe durch daß der leichte
Wagen der hin und hergeſchleudert wurde aus den Fugen ging
und bei einem Anprall in tauſend Stücke zerſchellte Hr v See
bach wurde hierbei hinausgeſchleudert und fiel ſo unglücklich daß
er außer dem Bruch eines Fingers und anderen äußerlichen Ver
wundungen eine Gehirnerſchütterung erlitt Verletzungen welche
ſeine abermalige Ueberführung nach der Klinik nothwendig er
ſcheinen ließen

Ueber ein ſchweres Verbrechen das z Z den Gerichts
hof in La Plata beſchäftigt und das auch über Argentinien hin
aus Aufſehen zu erregen geeignet iſt berichten die dortigen
Blätter folgendes Es handelt ſich um einen katholiſchen Prieſter
welcher ſeine Frau mit welcher er früher gelebt ſowie deren und
ſein gemeinſames Kind auf ſchauerliche Weiſe umgebracht hat um
ich in den Beſitz des Vermögens derſelben im Betrag von
241,000 Peſos zu ſetzen Caſtro Rodriguez ſo heißt der Menſch
aus Coruna in Spanien gebürtig und ſeit 1882 Pfarrer in Ola
varria war anfangs der 70er Jahre aus der katholiſchen Kirche
ausgetreten Methodiſt geworden hatte geheirathet kehrte aber
bald zu ſeiner alten Religion zurück ohne jedoch die Beziehungen
zu ſeiner Frau aufzugeben obwohl er inzwiſchen Kaplan in Azul
geworden war Erſt ſeit ſeiner Verſetzung nach Olavarrig lebte
er von derſelben getrennt Die Unglückliche Rufing Radin
wohnte mit ihrem Kinde einem 10 Jahre alten Mädchen in
Buenos Aires wo ſie der Pfarrer gelegentlich beſuchte Jm
Juli hatte Rodriguez ſeine Frau dazu beſtimmt alle ihre Sachen
zu verkaufen und den Erlös an ſeine Ordre in der Provinzial
bank zu hinterlegen hiernach ſollte ſie mit ihrem Kinde wieder
zu ihm nach Olavarria hinausziehen Dies geſchah Am Abend
der Ankunft von Mutter und Tochter als die beiden ſich bereits
zu Bett begeben hatten ging der Pfarrer in die Apotheke entwendete
daſelbſt in einem unbeachteten Augenblicke ein Fläſchen mit
Atropinpillen und ſteckte nach Hauſe zurückgekehrt ſeiner bereits
im Halbſchlaf liegenden Frau einige derſelben in den Mund
Sofort von heftigen Schmerzen gequält fing letztere an um Hilfe
ſchreien worauf ſie der Pfarrer mit einem Hammer durch
Schläge auf den Kopf vollends tödtete Ar
das im Nebenzimmer ſchlafende Kind herbei der Vater ergriff
es ſteckte ihm eine ſtarke Giftdoſis in den Mund und hielt es
feſtgepreßt ſo lange in den Armen bis es ohne einen Laut mehr
von ſich geben zu können an den Wirkungen des Atropins ge
ſtorben war Am Morgen ſchrieb der Pfarrer an ſich ſelbſt
einen gefälſchten Brief in welchem er fingirte zum Begräbniß
einer auswärts verſtorbenen nach Olavarria verbrachten Frau
aufgefordert zu werden ließ ſich aufgrund dieſes Schreibens von
der Munizipalität den Erlaubnißſchein zum Begräbniß geben
beſtellte den Sarg und ſchloß in denſelben in der folgenden Nacht
in der an ſein Haus anſtoßenden Straße die beiden Opfer ein
und ließ ſie andern Tags unter Spendung ſeines eigenen Segens

Rechnungsabſchluß hat die Geſellſchaft in dem am 30 Jnni
jahre einen Rohüberſchuß nach Abzug aller Unkoſten von 998,868 M

beute von Gewerkſchaft Ludw
genau dieſelbe Ausbeute nämlich 2122 M für den Kux zur Ausſchüttung wie

im vorhergehenden cer iſt zuſammen etwa 2500 M größer als 1886/87 dagegen ſind die
Unkoſten etwas höher und die ſonſtigen kleinern Einnahmen geringer
Die Auſſichtsrathsſitzung welche über die Dividende und Höhe der Abſchreibung
a ub faſſen ſoll wird wahrſcheinlich erſt in den nächſten Wochen ſtatt
finden

Auf das Geſchrei kam M

äume nie en worden ſind obgleich bis jetzt
nach meiner Anſicht noch kein Baum des Bahnbaues wegen 4
fallen brauchte und die Ernte ſchließlich noch gut eingebracht
werden konnte Es kommen dabei wohl an die 500 Stück Bäume

ſchleſiſchen Cementaktien wurden nach dem Einführungskurſe von 142
infolge bedeutender Kaufauſträge bis zu 165,50 gehandelt

Vereinigte chemiſche Fabriken zu Leopoldshall Aktien Geſell
ſchaft in LeopoldshallStaßfurt Nach dem dem Aufſichtsrath vorgelegten

ndeten Ge wen
erzie

gegen 1,011,740 M im Vorjahre Jn beiden Ziffern ſind 160,437 M Ausa I Staßfurt enthalten dieſes Werk bringt

Jahre Der Ueberſchuß auf Fabrikationsrechnung und

eweſen

Eiſenbahn Einnahmen Königsberg i/Pr 4 SeptTelegr Die Betxiebseinnahmen der Oſt preußiſchen Südbahn im Auguſt
1888 betrugen nach vorlänfiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 88,264 M im
Güterverkehr 227,419 an Extraordinarien 16,600 zuſammen 332,283
mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 14,921 im
ganzen vom 1 Jan bis 31 Aug 1888 3,238,924 M endgiltige Einnahme
ans ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem i gegen vorläufig 2,230,604 M im
Vorjahr mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr
1,008,320 gegen endgiltig mehr 797,704 M

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Königliche Eiſenbahn Direktion Berlin Ver

dingung von a 19,825 kg Klemm und Verſtoßplatten
aus Schweißeiſen Flußeiſen oder Tiegelgußſtahl und b 22,800 kg
Schraubenbolzen aus Schweißeiſen in 3 Looſen am 11 d
11 Uhr Angebote poſtfrei verſiegelt und mit der Aufſchrift
Angebot auf Kleineiſenzeug an das MaterialienBureau

Berlin Königgrätzerſtr 132

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 4 Sept Amtl Weizen per 1000 kg Loco feſt Termine
ferner geſtiegen Gekündigt 1800 t Kündigungspreis 185,5 M Loco 176
187 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 184,5 per dieſen
Monat per Sept Okt 166,50 185,50 186 185,75 bez per Okt Nov
187,25 186 187 186,75 bez per Nov Dez 188 187 188 187,50 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
feſt Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco 179 194
M nach Qualität Lieſerungsqualität 189 per dieſen Monat M

Roggen per 1000 kg Loco höher Termine war Gekündigt 3200 t
Kündigungspreis 156,00 M Loco 136 158 M uach Qualität Lieferungs
qualität 153,5 inländ gering 149 ab Bahn bez per dieſen Monat
per Sept Okt 156 155,5 156,25 155,5 bez per Okt Nov 157,5 157
157,75 156,75 bez per Nov Dez 159,75 159 160 159,25 bez Per Dez

Gerſte e 1000 kg Feſter Große und kleine 125 194 M nach Qualität
Futtergerſte 125 140 M

Hafer per 10002 kg Loco höher Termine ferner geſtiegen Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 130 156 M nach Qualität

Lieferungsqualität 126,5 pommerſcher guter 142 147 feiner 149 153 ab
Bahn bez ſchleſiſcher guter 142 147 feiner 149 153 ab Bahn bez per dieſen

donat per Sept Okt 132 131,0 134 bez per Okt Nov 131,75
133 bez per Nov Dez 131,5 130,75 133 bez

Magdeburg 4 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 180 184 Welß
weizen glatter engl Weizen 172 177 Rauhweizen Roggen
i T liergerfe 165 200 Landgerſte 14565 1 Hafer 130 150 M
ür gLeipzig 4 Sept Welzen per 1000 Kg netto loco inländ alter 188

190 M bez u Br inländ neuer 185 169 dez u Br ausländ 210 22
M Br Feſt Roggen per 1000 kg netto loco inländ alter 160
166 M bez inländ neuer 160 166 M bez ausländ ruſſiſcher 165
M bez u Br Höher Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte 150 180 M
bez u Br Mahl und Futterwaare 120 130 bez u Br Hafer per 1000 kg
netto loco inländ alter 150 157 M bez inländ neuer 142 148 M bez
ruſſiſcher 140 146 M bez u Br

Danzig 4 Sept Weizen koco höher Umſatz 300 Tonnen Buntgleichzeitig die Pflanzung einer Kaiſereiche in Ruhla die Ein hegraben Der Sakriſtan welchem das plötzliche Verſchwinden und hellfärbig bis Helbunt 182 bis 186 hochbunt undweihung des Denkmals für den um deu Ort hochverdienten der beiden Hoſe der h vorkam lathei hieß v Wange glaſig 193 0 bis er Sept Okt re 147 148 per Nov
Hofrath Ziegler ſtatt Die hieſige Sosialdemokratie behörde Anzeige welche die Leichen wieder ausgraben ließ An c er der e anſt ander er Ia t
benutzte den Sedanfeſtzug ſowie das Volksfeſt im Berggarten
hier um maſſenhaft eine Schmähſchrift zu verbreiten welche
ſich gegen die Sedanfeier ereifert Die Wahlmänner
Wahlen für den Gothaer Landtag finden im Laufe dieſer bezw
der nächſten Woche in den einzelnen Ortſchaften ſtatt von irgend
welcher Bewegung zu dieſer hier durch geheime Stimmenabgabe
zu vollziehenden Wahl iſt nirgends etwas zu merken vielmehr iſt
die Wiederwahl der bisherigen liberalen Mehrheit des Landtags
geſichert Das hieſige Miniſterium hat die Erlaubniß zur
Vornahme der Vorarbeiten für die Eiſenbahnverbindung
Eiſenach Friedrichswerth bezw Großenbeh rungen
mit Abzweigung nach Großenlupnitz Mihlo durch den
EiſenbahnBauunternehmer Bachſtein ertheilt Jn Walters
hauſen ſtarb heute früh unerwartet der durch ſeine freiſinnige
Lehrmeinung weitbekannte Superintendent Kirchenrath Schwerdt
ein eifriges Mitglied des Proteſtantenvereins und Vorſteher des
Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes

Vermiſchtes
Die erſte Eiſenbahn in Preußen Am 21 d M

werden 50 Jahre verfloſſen ſein ſeit zum erſten Male in Preußen
die jetzt mächtigſte aller Verkehrseinrichtungen die Feuerprobe
beſtand ſeit der le Eiſenbahnzug auf der Strecke Potsdam
Zehlendorf dahinſauſte Der eigentliche
gedankens war der Nationalökonom Friedrich Liſt welcher die
großen volks und ſtaats wirthſchaftlichen Vorzüge der Anlegung
von Eiſenbahnen in Preußen in ſeinen bekannten Schriften aus
den Jahren 1833 und 1834 klar legte Insbeſondere erkannte er
auch ſehr r die Bedeutung der Bahnen für Berlin W
ein von der Hauptſtadt ausſtrahlendes Eiſenbahnſyſtem wir

Schöpfer des Haupt G

geſichts des durch den Augenſchein genügend erhärteten That
beſtandes bequemte ſich der Mörder nach kurzem Leugnen zu
einem Geſtändniß infolgedeſſen er am 30 Juli in das Ge
fängniß nach La Plata abgeführt wurde Die Aufregung in
Olavarriag und Umgegend war ungeheuer und der Mörder konnte
nur mit Mühe der Lynchjuſtiz entzogen werden

Verunglückter Alpenſteiger Am Uri Rothſtock
ſtürzte der Oberprimaner A Hoffmann von Mannheim von einer
Felswand über 100 m ab er brach den rechten Arm und Fuß
und erlitt überdies Verletzungen ain Hinterkopf Der Verunglückte
befindet ſich zur Zeit auf dem Wege der Beſſerung

Noli me tangere Bergfex S Sennerin Sag
Schatzerl wie weit iſt s noch bis ins Thal Wenn S ſich
nirgends aufhalt n ſind S in zwei Stund n unten

r nun bei dir aufhalte
unten

Und wenn
Dann ſind S noch viel eher

Vereine und Verſammlungen,

V Verbandstag der Handelsgärtner Deutſchlands
IV

ms Kaſſel 4 Sept
Auf der mit dem Verbandstage verbundenen großen allgemeinen
artenbau Ausſtellung fand heute vormittag die Preis

e ſtatt nachdem das Preisrichteramt bei der Reich
haltig eit und Fülle der Ausſtellungsobjekte große Schwierigkeit
und Mühe verurſacht hat

Die große ſilberne Staatsmedaille erhielt für Geſammtleiſtung

und Ehrenpreis des Geh Komm Rath Henſchel erhielt Ernſt
Joh Hördemann Kaſſel die große bronzene Staatsmedaille

132,00 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit do
120 Pfd Tranſit 93 00 Kleine Gerſte loco 115 Große Gerſte loco 125
Hafer loco 126

Königsberg 4 Sept Weizen feſt Roggen höher 2000
Zollgew 135 00 Gerſte beſſer Hafer unverändert per 2000 Pfd Zollgew

Stettin 4 Sept Wetzen höher loco 180,00 187,00 per Sept
Okt 187 00 per April Mai 194,50 Roggen höher loco 146,00 151 per
Sept Okt 153,00 per April Mai 158,50 Pomnierſcher Hafer loco 125 136

Breslau 4 Sept Roggen pr Sept 148,00 pr Sept Okt
148,00 per Nov Dez 152,00

Hamburg 4 Sept Welzen loco feſt holſtelntſcher loco 186 bis 192
ruſſiſcher loco feſt 110Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 156 166

bis 120 Hafer feſt Gerſte feſt
Köln 4 Sept Telegr Weizen hieſiger loco 20,60 neuer loco 17,50

freinder loco 21,25 per Nov 20,20 per März 21,00 Roggen hieſiger loco
neuer fremder loco 16,90 per Nov 16,00 per März 16,95 Hafer
hieſiger loco 14,00

Wien 4 Sept Telegr Welzen per Herbſt 8,06 Gd 8,11 Br ver
Frühjahr 1889 9,05 Gd 9,16 Br Roggen per Herbſt 6,15 Gd 6,20 Br
per Frühjahr 1889 6,75 Gd 6,80 Br Hafer per Herbſt 5,65 Gd 5,70 Br
per Frühjahr 1889 6,13 Gd 6,18 Br

Peſt 4 Sept Telegr Wetzen loco feſt per Herbſt 7,81 Gd
2,83 Br ver Frühjahr 1889 8,65 Gd 8,67 Br Hafer per Herbſt 5,04 Gd5,36 Br per e 1889 5,85 Gd 5,87 Br

Weizen ſeſt
27,75 perParis ept nachm Telegr lußberichtde an April 28,25

an April 16,60
per Sept 27,10 per Okt 27,30 ov
Roggen ſteigend per Sept 15,00 per

Paris 4 Sept abends Telegr Welzen Wbig per Sept 27 10
per Okt 27,25 per Nov Febr 27,75 per Jan April 28,10

Amſterdam 4 Sept Telegr Weizen per Nov 234 per März 243
Roggen per Okt 136 à 135 à 134 per März 145 à 144 a 143 à 142

Liverpool 4 Sept Telegr Weizen 1 d höherLaß rn 4 Sept Telegr Weizen loco 12,25 Roggen loco ,90
er ,80New Hork 3 Sept Telegr WeizenVerſchiſfungen der letzten W

von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 86

per Sept Okt per

e F e

der Der ken Gluth halber konnten die zahlreichen Feuer M von Stammdurchmeſſern bis zu 0,7 w mit ſich entwickelndenm Jeen nicht eingreifen Mit Mühe wurde die 30 n de Daran hen Wehen e e 2 Jrüchten beladen in Betracht H
chafheerde errte 6 c re nene nen Erſt vor der Weſtküſte Afrikas wird in Berlin demnächſt eintreffen Dieſe F S aJ Jahren iſt das Gut durch ein Brandunglück heimgeſucht Truppe in welcher ſich beſonders ſchöne Exemplare der Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

worden ſchwarzen Raſſe befinden ſollen ſetzt ſich aus zwei verſchiedenen Breslau 4 Sept Die an der heutigen Börſe eingeſührten Ober

Berlin zum Centralpunkte des größten Theiles von Deutſchland Schade Kaſſel eine goldene Medaille und Ehrenpreis des do nash Frankreich 72000 do nach anderen Häfen des gontinenis 5,009 do
n h ar c Perſhethcge in hgßeng dis ahr g e en di rer i er nd a t r J en denen a Großbritannien 55,000 do nach anderen

nlich in Berlin für Durchführung Kaſſel den Ehrenpokal der Stadt Kaſſel A Pawli New a legr ngsnotirungenſeines Gedankens mußte aber unverrichteter Sache plete ab gaſſa die gelbene Medaille des Gartenbauvereins Hamburg Dez i d t eleg Anſangauortrnn n Weint we

reiſen Die von ihm gegebene Anregung war aber zu nach Altona L Eubell Kaſſel A Schade Kaſſel erhielt den Kaffee
haltig als daß ſeine Gedanken im Sande verlaufen konnten Noch Ehrenpreis des Fabrikanten Keerl Sämmtliche vorſtehende Preiſe dmnb 4 Sept Kaffee ſteigend Umſatz 8000 Sac
835 entwarf der Juſtiz Kommiſſarius Robert in Gemeinſchaft wurden für Geſammtleiſtungen ertheilt außerdem erhielten die m br 4 ept rn i und ug Kaffee good avetage Santod

mit dem Geh Oberbaurath Crelle und dem Regierungsrath Herren J Knäuff Wehlheiden und L Eunbelkl Kaſſel für per Sept 81 per Dez 53 ver März 1899 587 per Mal ſDouſſin einen Plan für die Erbauung der Strecke Potsdam umſichtige Anordnung und geſchickte Herſtellung des Ausſtellungs Hamburg 4 Sept nachm s s h Schlußbericht Kaffee good
Berlin für deren Betrieb die Gründung einer Aktiengeſellſchaft terrains je eine goldene Medaille average Santos per Sept 86 Dez 60 März 58 per Mai 58 Behauptet
vorgeſehen war Dem lebhaften Jntereſſe und der warmen Be erner ſind noch mehrere hundert Medaillen und Ehren 7 Amſterdam 4 Sept de dina 9 40
fürwortung des damaligen retten iſt es wohl in erſter diplome für einzelne Ah ternasaegen ſind vertheilt worden her er 4 je New dort ſo Wodo rn
Linie zu danken daß Anfang 1836 die vorläufige Genehmigung woraus wir aus der Aen Maſchinen Geräthe Orna Loge v Receites für 2 Tage n 25

zur Gründung der Geſellſchaft ertheilt wurde welcher dann am mente e folgende War usſteller herausheben wollen Havre Sept Vorm 16 Uhr 30 M Te von Peimann
Sept 1837 die Kabinetsordre Friedrich Wilhelms III an Karl Brandes Hannover Ehrendiplom L H Knappſtein Ziegler Comp Kaffee good average Santos Sept 9e 00 Okt do do ver

den Staats und n e von Alvensleben folgte Bochum große e Medaille Ph e ie Co Dez 73,00 Feſt

e en e en e eni der Geſellſchaft unter Verleihung der Rechte einer Kor des Landw Centralvereins für Fruchtpreſſen ar Butter Hamburg 4 t Rübenroa an dieſelbe und fährt dann ſort Die Bahnlinie und Bautzen rigen Eberhardt Wiesbaden Ehren frei e ver Se en ver Okt e er da 12,90
je uns vorgelegten Pläne der Ausmündungen bei Berlin und diplom Karl Reinſch Dresden bronzene Medaille des Landw ver März 13,00 Feſt

Potsdam wobei ich nichts zu erinnern ſinde will ich genehmigen CEentralvereins Georg Grauhun Koburg Ehrendiplom Paul vo n S h negeerigt Rüben J Produkte
guch im Anerkenntniſſe der rn des Unternehmens Schindel Dresden kleine ſilberne Medaille Hansmann Sohn an 806 arg 119 e Hamburg per Sept 14,40 per Okt 13,90
der Geſellſchaft für die Ausführung der Bahn in der an Sinden 9 Hannover Ehrendiplom Braun Hersfeld kleine Jondon 4 Sept Telegr 9627 Javagnger 16 ſtetig Rüben
enommenen ſowie der dazu Kborigen Anlagen das ſilberne Medaille Außerdem S Lauckhardt und Schmidt der 14 Verkäuſer ßkecht die erforderlichen Grundſtücke im Wege unfreiwilliger Ex Keerl Kaſſel je eine ſilberne Medaille Paris 4 Sept Telegr Rohzucker 8890 eſt loco 39,25 à 39 75
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39 mit 70 M Konſſmſteuer 5,90 ver Sept mit 70 MS en 2 gel c hre r echt r v a g2 ver Sept Okt wit 70 M Konſmuſteuer 88,30 Berlin 3 Sept Städtiſcher Central Viehhof AmtlicherBreslan Sept Spiritus per 100 1100 excl 50 M Verbrauchsab Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden 2789 Rinder 14 152 Shnenee rdertexer Börſe per Sept 51 a per S t 10 do per Okt Nov do ha e iceue ſi zug dec h e m der
t 4 Sept 70 M Verbrauchsabgaben per Sep eſchäft elte ſich zu gehobenen Preiſen belebter ab als in den letzten WochenGrannlated M R Paris 4 h Schinßdericht Spirltus behaupt ver Sept 42 00 per Vir Markt ward zieinlich geräumt Man zjahite für Ia 52 56 IIa 49 50

tallzucker t Ott 41 Nov Febr 41,25 per Jan April 42,00 42 IIIa 38 IVa 32 36 M pro 100 Pfd eiſaeweht 8 i das Gewichtd ucker r 2 zaris 4 Sept abends Telegr Spiritus ruhig per Sept 42 00 der vier Viertel anf welche der gezahlte Stitdpreis nach Adzug des Werthesr 969 v 2 per tt 41,60 per Nov gebr 41 50 per Jan April 42,00 der J e e rree de t vzriheit wird e
8 ülf üchte ieſe Jahreszeit reichlich ſtarke Auftrieb an inländiſchen weinen veranlare r r D 7 Berlin 3 Sept wie Erſen elbe zum gen 20 36 M trotz des ca 3000 Stück betragenden Exports ein ſlaues ſchleppendes Geſchäft
D 7 T 40 o de Die Preiſe wichen Es verbleibt Ueberſtand Nur feinſte Waare die verdo Rend 20 70 15,20 18 80 Spel ebohuen weiſe 24 Linſen 30 60 M per 100 kTendenz am 4 e t Ohne Geſchäft Berlin 2 Sept Amtl Mais per o kg Loco feſt Termine hältnißmäßig knapp vertreten wurde im Vorhandel auch über die Noliz dezahit

z Sept t 4 Sept S Gekündigt Kündigungspr M Durchſchnittspreis e n i ick ten ſich Zwar im ar sie e ett nrit iſtaber auch nicht geräum a 48 in einzelnen Fällen darür e 29 25 M 25 M n 126 140 M u Dual per dieſen Mönat per Sept Okt IIIa 40 44 M pro 100 Pfd mit 20 Proz Tara Baloiner M
un atte 32 22 Erbſen per 1000 kg Kochwaare 146 180 M Futterwaare 133 145 M nach mit o r n r i s e e e lei d

verkäuflich als in letzter Zei a a 31 40 P o leiſchGem Melis I 27,20 27,50 27,25 27,60 Qualität ewicht Das Hammel geſchäft verlief ebenſo flau wie in vergangener WocheTendenz am 4 Sept Ruhig aber feſt 140 e n eeeeer e W raniſcher 95 bis Feinſte Waare knapp und begehrt blieb u Preiſe unverändert während ginge
Rohzucker I r Danzig 4 Sept Erbſen und Mittelwaare nur theilweiſe zu weichenden So h abzuſetzen warDurchachend h m B Hamburg Snigsber J Sept Weiße Erbſen unverändert bis 52 beſte Lämmer bis 55 Pf Ia 22 30 kg fd ger ebenSept 14,50 bez u G 1 Wien Sept Frlear Mais per Aug Sept 6,10 Gd 6,20 Br Für agerwieh fehlte es wiederum an Käufern ſodaß groß er Ueberſtand

Okt 13,30 bez 13,40 Br per Mai J 5 70 e Br verbleibtHtt Dez L Sr t e t et ä e 7 al h 1889 5,40 Gd 5,42 BrRov 5 e G 1 ziverpoo Sept Telegr Mais d höher 5L Matg e Hanf wen e e v eenhe rin der Hamb Amz Mal 1889 13,80 Br Petersburg 4 Sept Telegr Hanf 45,00 v t von De wen er h en Li Crd za Hand
Tendenz Feſt Hamburg 2 Sep er Poſtdampfer Suevia der Ham mDie Keneſten der Kaufmannſchaft Leipziger Börſe vom 4 September helſen von Hamburg kommend geſtern nachmittag in NewYork

Petrolenum Z Kgl Sächſ M Z Kgl Sächſ Thlr War 3 Sept Der Poſtdampfer Wieland der Hamb Am8 Berllin züſ t t n e c e per Rent e knl N 38 ans w 1882 500 102,50 G A t iſt von NewYork kommend heute früh 6 Uhr auf der Elbe
kg mit Faß in Poſten von ermine feſt o vwa v eingetroffendod kg agnhes2 25 Be T o ehe M ges 3 do a 94,25 bz z Wem 57 t g 9 per 3 h 7 e dampſer v ehe er ar
dieſen Monat S Jan 22 jat von NewYork kommend und der Po er Saxoniah Sept oco verzollt 13,00 30Siaatsaul 18551 100 98,50 bz 4 z Stadtobl1884 105,90 G derſelben Wbiltchaſh von Weſtindien kominend heute ar paſſirt

v h 4 P feſt Standard wihite loco 7,85 4 do 1847 500 1101,30 do 1876 105,30 G London 1 Sept Der Union Dampfer Durban iſt heute auf
Br 7,75 Gd pr Sept Dez 85 Br o do 1870 100 105,25 65 z Altb Landobl 103,006 der Ausreiſe von Southampton abgegangen und der Caſtle Dampfer

Bremen 2 Sept ſSchlußber Sehr feſt Standard white loco 95 Br do 67 abso 3500 105,25 b do do 102,806 Grantully Caſtle hat geſtern auf der Heimreiſe Liſſabon paſſirt
Antwerpen 4 Sept Teilegr Schlußbericht Raffinirtes 3t/ Landrentenbr 500 100,70 G London 3 Sept Der Union Dampfer Arab iſt auf der Heimweiß loco 20 bez und Br pr Okt Rut Br per Nov Dez bez 1 95 Div Eiſenb St Akt Div reiſe geſtern in Southampton angekommen und der Caſtle DampferBr per Jan März bez idi Br Ruhig et Altenburggeiß 189,00 G 0 Leipz Baubank 13800 6 Garth Caſtle hat heute auf der Ausreiſe i ſabon paſſirtNew York 4 Sept vormittags Eutegr Petroleum Anfangscourſe r 589 z 9 Trieſt 3 Sept Der Lloyddampfer Cspero iſt geſtern abend aus

Pipe line certiſitates 937 n uſia Tenis 10 do Bierbr z Reud Konſtantinopel hier eingetroffen 2e

Spiritus z ar Che W6 B ſe7,00 b 112, do Malzf Schtend 184,00 P Fremdenliſtenach r t es D J ne r I à Wenig z 148,50 7 e pngarnſp Angekommene Fremde vom 3 bis 4 SeptKündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat v e e 77 Stadt Hamburg Rechtsanwalt Doſe m Gen a Neuſtadt i Holſtein6 Sachſ Meaſch gabr Oberſt a D v Bruneck a Berlin Generalſuperintendenten D Möll
dez per Sept Okt bez Eiſenb St P A Hartmann 150,25 bz6 Heer a d r a Berlin Genera e endenten D Möller aSpiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 87 Altenburggei 169,00 P 13 Sächſ Webſtuhlfabr Magdeburg Heſekiel a Poſen Generalſekretär Jaspers a Osnabrück
bezahlt Br 7 DuxBodend Lit A 134,00 P Schönherr 275,00 P Konſiſtorialräthe Schollmeyer c Altenburg Schuſter a Hannover PaſtorenSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 440,000 1 Kündt 7i W do B 18400 8 Thür Gasgeſ Wpz 146,00 G Dilde a Grabow Amſchler a Alt Flemmingen Cramer a Gr zPallhauſen
grgspreie 53,10 M Loco 53,6 83 bezahlt Durchſchnittsp 3 dieſen 8 do Stamm r 155 00 G ger S g ſigenchal Saicim a e S S Lieut

onat und per SeptOtt 53,2 58,1 58,2 dezahlt ver Okt Nov 53,80 53,6 Bank u Kred 7 S Thür Br V St 15350 G S e p patzier a58,7 bez per Nov Dez 04,1 54,5 62,2 bez AprilMai 1889 56,3 55,91 9 Allg D Kr A Lpz 183,50 G 7 Dr St Prior 153,50 G Ha et r e a Tuſtcaur e deure z tein u
55,5 bez 7 OHresdener Bank ſt 49806 Ver S Thür Parf e a im r a Erfurt er a Oedenburg alitzky aSpiritus mit 2 n Gekündigt 750,000 6 Ferant 46009 m e pr Sei m Derie i nie a M Piehzcker a Hamburg Wernher a Schierſtein
ündigungspreis 33 oco ohne Ja zzahlt mit Faß per u do Hols u Krdtb o Zeitzer Par u S 8450 bzGe en e r e de ehe e e e e n e e t e e n e e ez per No Dez bez per Äpri ai 1889 36 46 3636 10 5 Leipziger Bank 133,00 G öß We teregeln Part Dveßahlt i Verein 10250 Obug 104,00 G Deſchen i Oſtpr Generalſuperintendent D Brückner a Berlin Prediger DMagd edur g Sept Hermann Walther Kartoffelſptritus ſteigend n W r u 25 z aerſäbrit Glauzig 9980 bz Je a Tuſ e n Voerſter a Leipzig Diviſionspfarrer D Hermens

Loco ohne r unverſteuert bet 50 M Verbrauchsabgabe 54 10 54 50 4 Sächſ Bank 11310 bzG 9 Zilerleſſite e alt 161,50 P a Ko de aufleu e onheim m Fam d amburg Braun a Leipzig Roß
desgl be 7 Verbrauchsabgabe 34 90 M Ab Speicher unter freier Vor o Wehrar gant abaſt u Humbert g Frankfurt a M Müller u Roſenberg a Berlinhaltung der Gebinde Aweſerett bei 50 M Perbranheaboabe 55,00 M bez 7 Wie ank abgſ 0 P o/h Ausl Eiſ Obl Stadt Berlin Frau Jngenienr Ellermann a r Pfarrer Koch g
h e r Weſen irit u für 10,000 I loco oh Alt S AuſſigTeplitzer 104,00 G Be e ebueg alter n Zeit Fultitant Wetter t

e ttu 7 ne unö r U S 954 10 54 50 M e 50 34 90 be M Steuerauffch la o Ja et Pro v ded o Wittenberg Kgl Maſchinenmſtr Sodh a Zabrze brikbeſ Hermes a RemDie Aelteſten der r ufmannſchaſt 22 Chemn Werkz 5 v Wieht m An 8760 8 er n Schöne a Dresden Treitel er u Blume a Berlin
be h de e e er 1060 h ehe Ja loco an erienert Se en 3388 i87i 8750 a See gerucge Lagern getr a Maodebmra Foch a

röllw Papierfabr 167,00 W dte 87,60 Gr S Kévers 4 Sept Per 100 1 1000 loco 54 75 per Sept 54 25 v er do Gold 1065,40 giſer t Gg 2Zchntecht Dethel a Von hre So a Ken
g e Sept Per 10,000 Ie ſo loco kontingentirters8,00 nichtkontin 0 d em e n wach t 55 Sander a er un e n ihn Schutz a Heiz
entirter u Se Vorz A 31,00 G 5 do do 1874 107,70ſen 4 Sept Spiritus loco ohne Jaß 50er 52,20 do do c a Gerger Juteſp e W o Aue Gragegoſia 3009 Thüringer Hof aſtoren Gladifchefskh a Budapeſt Ringler a

22 d Feſter J mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darider Gek 6 Scene Schw u 9 do Em 1871 u 72 8420 G Schntemdier Vag v Kenner Weherta m e en
4 Fgt Firitu Wer per Sept Okt Br per Okt 6 ZleſhesStraßenB r 2 Se en geiß Vetr r nnd a Magdeburg Hofrath v Wollberg a Stuttgart

Vr per Nov Dez 28 Br her Dez Jan 237 Br 0 KetteElbſ Geſ Akt 85,50 G 9 do Gold 107,80 G W

e olf s Gaſthof Direktor Heiſe a Nürnberg Landwirth Dinh ä Sept lin höher zu mit vo M 0 Körbisd Zu tſobr l 256 PragTurnan 9 Cajor Laufleute Zoer a n a Sein Rilter e
93,00 Bf 2Berliner Vörſe 4 September W r t

Preuft u Deutſche Fonds t 1860er z 5
Den iche Reich eanleihe ömiſche III Siadtdlethe

Preuß topſot Siage an 107/50 6 Nurzuitche un Ken s

do 3 105,10 bz a 5Staats Squldſchene 3 101,70 bz Ruf konſ Aul 7 5
Staats Pr Anleihe 1855 151,25 bz Rn Anle i 5
Berl Stadt Obligation 104,60 G u 77 Er 5Halleſche StadtAnleihe 101,90 B Sie

Provinzial Pfandbriefe do 84 Pfd St e 5
Landſch Ptliche e do HrientAnlLandſchaftl Centr pfdörfe 80 8 t

neue o 102,90 Anl 1866 5achſiſche 7e Wintbricfe S r mal e Gas e
Weſtpreuß do 3 101,90 Ruſſiſch on ſage Schatzanw 4

RentenBriefe Schwed S h erie 4d 1Tee be 28 Sypoth W ruſeoſenſche Serbe 8 t r na i e ec hie e 8 unet Pfandbr
Bad Präm Anleihe so z 80 do do mittel 4
Bairiſche Prämien Anleihe 140,50 bz do Gold Jnv Anleihe 5Braun ehe t Looſe 102,00 b do Papier Rente 5
Bremer Anleihe 3 102,40 b do Eiſenbahn Anleihe 5KölnMind Pr Sch 3/2137,00 B
Hamburger Staatsrente 3 103,00 bz6 Jn u ausl Eiſenbahn

r So St u St Prior Aktienenburger Looſe 00 BSächſiſche Staats üleihe geh Aa uſige a
2 do Rente 3 94,10 bzG e w w 4In und ausländiſche vu e en
Hypotheken Pfandbriefe de Gron nie

AnhaltDeſſauer Pfdb 4 103,10 ux Bodenbacher 4Deirſche Mi Be 30 de Ludwig
e 99,00 Ge

e heer ſein Mi s 108 50 e
d n b u 79 MarienburgMlawta 430 Mecklenb Friedrz J wWäe H1ä e 7 Aieherſgl Mah gatm Hyp Wanl vfhbrſe z h NordhauſenErfurter

e Bergw Obl r 100,76 6 r t hab 5
Benkr Le c untdb 5 Oſtpreußiſche lter w

r legtte thedehn iPpr CalltBed grgſtör 5 118 10b e No 125
de 110 v An i n ibahn4 1103wegen e Jrinh ch Jdo I Süd e iſbe et e WGomb

Südd Vodentwdn I o a ee Werrabahndo Centralbrodenkr Pfd 5 76,50 ba
Zusl Staats u Komm StammPrioritätsAktten

Papiere e ßtallentſche Rente J 97ne Stadt re e erirtLiſſaboner S 4 d litt SüdbahnSe rei e h 68,25 Wbaft bSller ente l de l Weinen 3

Vlehmsrkte

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Vant Allen Nagden Sache ß 104 20 ba Anhalter Maſchinen ſo 75 b
7 ze en den t g e en e ne W er n en 96 do Witleuberge 3 a Maſchinengabrit 4 257 00

106 40 do Makler Verein 13875 b MainzLndiw gar konv 4 104,00 G e e da artmann 4 1150,25 bzG
101 90 b BörſenKommiſſionsbank 4 7 do 1878r 4 104,20 B o Stickmaſch Fabrik 4 104 80 G4500 Vörfen Handels Verein 4 144,50 do r 4 Chemn Werkz innern 4 59 00 a
22 Braunſchweiger Bank 1 101 00 G Niederſchl Mrk I 4 g Maſchinen Schaede 4d t SOberſchlef gar Lit F Sie 101,90 G ſmnarghütte 4 1175,00698206 Bremer Bank Kredit 109,00 do 4 gar Lit I 4 10450 bz Bonifäciüs 4 s89 40
57 6 Breslauer Diskonto Friedth 4 112,50 bz6 do Em v 273 Bochumer Gußſtahl 4 18825
9020 Chemnitzer BankVerein 4 10670 do do 79 104,20 bz Kölner Bergwerk 4 133,90 bzB3 o Koburger Kredit 493306 do do 80 4 Donnersmarchütte 4 67,25 bz8hob Danziger Privatbank c Rechte Oder Ufer 4 1104,20bzG Dortm Union St Pr Lit a 93 90 bzB17000 z Darniſtadter Bant 162,50 bzG Rheiniſche III E 4 101200 Dortm Bergbau Lit A 4 28,50 bzB
s 00 V n do e bait a Thüringer VI Serie 4 n W 55 J dli200 b eſſaner Landesbant 4 837 Hentſche Bann 4 173 90 b Hibernig u Shamrock 4 12450 bz68806 do Genoſſenſchaft 185,00 h grder Bergwert ndo Hyp B Berlin 60970 111,10 Albrechtsbahn gar 5 83,40 636 Königs u Laurahütte 4 133,10 bzB
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